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Washington erkennt Deutsches TheaterDeutsche Vollwerke an
bet Scrnrnc kugelsicher!
X Tentsche haben dort ein unter-

irdisches uneiuuehmbarr? Ff
srungsnetz augelegt.

Einbruch?.
v,n die Wohnung von E. S. He.

garty. 1813 Paul Str.. brachen
Samölag nacht Diebe ein und cr
beuteten eine goldene Ilhr und eine
KinderfZ'arbüchse mit Inhalt.
Aus der Wohnung von Paul Albert.
1CJ0 ?!icholas Str.. entwendeten
Einbrecher neun Dollars Bargeld
und verschiedene Kleidungsstücke.

scheke in der fast ganz von Teutsch.

Amerikanern belohnte ctafit XiliJ-le- r

nm Wahltage 0U.
(Da das ermähnte Lied kein pol,,

iisches Lied ist.io hatte der betressen.

de Wahlbeamte kein Nicht m dnstr ,

autokratischen Weise z. verfahren,

wenn man natürlich auch die Hand,

wngsweise des Entrechtetes keines,

kann. c war
wegö verteidigen
nicht am Playe)

Beruft Euch bei Einkäufeit auf
die Tribüne".

laut genug, dah einer von den
diensttueiiden Personen, ein junger
Deutsch Amerikaner, welcher hier in
einem Green Elevator bejchästigt ist.
eö hörte. Der alte Mann wurde von

demselben der Worte wegen sofort

zur Rede gestellt und seiner Stimme
beraubt. Trotz allen Bittens, ihn
doch wählen ztl lassen und trotzdem
er versicherte, alles zurückzunehmen,
falls er etwa atis dein, Wege ge
sagt hätte, musste der alte Mann
ohne seine Wahlpflicht erfüllt zu
haben, nach Hause gehen. So ge

Balingelcisen dcschästifft. mit deren
Herstellung man gleich ach Eresj

ung der Alliierten Isenjlve begon-i,e- n

haste. Die Hersiellung von per
rmneiitenten Wegen ist wegen der
festigen !legengü'se geboten. Autos
vermögen sich kaum in diesem Morast
fortzul'enx'gen.

Tie Alliierten greifen gewöhnlich
zuerst mir .vandgrana
len und 'anzeriitomobilck:. s.'ge
nannten ,.'IaniV an. r".cr
:üidjt aliein hatten die Briten ;0,.
U'KJ l'.a bomben in ein Torf

Wenn sie aber geglaubt
iimten, oiie-- j vex'iidc dadurch

zu haben, baun Karten sie sich

getäusck!t. denn mu näcksren Morgen
krochen die Teutschen wieder ane
ihren Erdle-dien- i dett'or und nah wen
ibre Arbeit loieder ans.

lieber liaurt biete 'anzerauto-mobile- !

Dieselben haben sich für
die Alliierten aic- - ein teure; St.'iii
Möbel" erwiesen. Dieselben tvr- -

Opfer der Kälte.

In Süd. Omaha wurde Sonntag
morgen Eise 33. und T Str. der
Arbeiter Tom Budenis von 4501
südl. 33. Str. crsroren ausgefunden.
Hilfscoroner Larlin wurde die Lei
che ausgehändigt. Es heißt, daß der
Mann am Abend schwer getrunken
hatte nnd jedenfalls in Schlaf ge.
fallen ist.

Kugel war tätlich.
Im Zt. Josephs Hospital, starb

heute früh Mike Hynock an den
Wunden, welche er ani Samötag
abend davontrug, als ihn ein Serbe,
mit dem cr betreffs des Krieges
in Wortwechsel geraten war. nieder,
schosz. Der Mordbnbe ist entflohen,
doch kennt die Polizei seinen Nainen.

Raubanfälle.
L. E. Eldcr l'.3 süd. It. Str.

wohnhaft, wurde Sonntag früh Ecke
1.1. und Howard Str. von zwei
Männern überfallen, welche ibin sei.
nen Uederzieher und ?12 Bargeld
abknöpften. Nur kurze Zeit später
fiel Fdloyd Johnson von 2fJGG Doug-
las Str. zwei Kerlen Ecke 10. und
Douglas Str. in die Hände, die ihn
um $24 erleichterten, wahrend S.
Strenberg aus Blair. Nebr,. um $8
und seine Uhr beraubt wurde. Man
glaubt, daß tn sämtlichen drei Fäll-
en die Angreiser dieselben waren.

Tkiltsch Lies führt
zvr Wohlrecht?cntz,khungZ

Eingesandt.)
Deibler. Nebr. 10. Nov. 1916.

Ein alter 7i)jäbriger Mann kam
m das Wabllokal zu Tsdler, um
feine Bürgerpslicht zu erfüllen, lie-
ber Willons Sündenregister nach
denkend, murmelte er die Worte:
.Deutschland, Deutschland über al
lcs." leise vor sich hin. ober doch

AlpdrNlkcn.
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im Deutschen lZause!

Tie grstrigc dentsche Borstellnug war
iu jeder Hinsicht ein gros,

artiger Erfolg.

!um Besten des Roten Kreuzes
brachten Angenellte und freunde der
Omaba Tribüne" am ?onntag den

wältigen Schwank Sie weik etiva"
von Ziudolvh Kneisel im Dmtschen
.aus zur Ausführung. Der große
Saal des Deutschen Hauses war
schon vor Beginn der Vorstellung
bis auf den leiten Platz gestillt und
der reichlich gespendete Applaus der
Anwesenden beivies untrüglich, das;
die Leistungen der Darsteller voll
und ganz gewürdigt wurden.

Herr Ernst Pacully hat nicht nur
als Spielleiter, sondern auch als
Oekonomierat Möller seinem schau

spielerischen Talent alle Ehre ge
macht, er spielte die Nolle ganz auö.
gezeichnet. Möller glaubt ein
Schlaumeier zu sein, der in seinen
alten Tagen noch einer Tänzerin
beschenke machen will, wodurch er

sich selbst kompromitiert. Schließlich
will seine Frau sich von ihm schei-

den lassen. :!ur durch die Hilie sei,
ner Freunde iv'rd er aus der Pat
sche gerissen und mit seiner Gattin
Rosa versöhnt. Letztere wurde ta
dellos von Frau Margarete iwanun
nicht Valentin) Peter dargestellt.
Frau Rosa Möller spricht auS Er
iahrung, sie glaubt ihrem Manne
nicht und hat ihn 20 ?ahre lang
bis zu einem gewissen rade unter
dem Pantofstl gehalten mit dein
Stichwort Du. ich weis; etwaö!"
,vsn jener Scene, wo sie idr geheimes
xtraftmittek ibrer Richte Walln nnd
Möllers Nichte Martha mitteilt,
brach das Hans in einen wahren
Beisailsturm aus. Frl. Käthe Pelk
niann spielte ihre Rolle als Gattin
de? Natunorschers Dr. Raunisch.
mit Zärtlichkeit und Wärme, wie sie
einer jungverheirateten Frau zukmn
wen. br Gatte wurde von Herrn
George Hack! gegeben,' der als Na

tunorjcher sich mit Käfern und Frö
chen abgibt, aber auch rücksichtsvoll

gegen seine Gatrn ist und ihre Liebe
zu verdienen sucht, Frl. Frieda
Reese machte einen reizenden Bock

iilch. kein ?iiider, ia) Herr Fritz
Nieth in seiner Nolle als Albert
Dettmann sich in sie verliebt, don er
selbst die Geheimnisse seines Freun j

des Möller preisgibt, um Balln zu
gewinnen. Tast es !rl. Morg, 5liu
der als sesche Lndia Heimbach ge!
lang, den von Herrn Fritz Hauben- - j

sack gespielten Uhlancnlcutnant von,
Zorneck zu instricken, nimmt kein!

Wunder, ebensowenig, dast Frl. El'a
Ncesc als Malchen sich den Lokndie.
ner Barbemre, gespielt von Herrn
Anton lutschewicki. wegschnappte.

Es scheint umnöglich, dem einen
oder anderen der Mitwirkenden ein
besonderes Lob zu spendem da alle
mit Herz und Seele bei der Sachen
waren und ein so schönes Zusammen.
spiel ermöglichten. j

Zu erwähnen sind noch die Beil- - l

chen im verborgenen, welche jedoch
auch ibren Teil zum (Wingen des
Ganzen beigetragen haben. Es stnd
dies Herr Philip Andres, welcher!
als Soujleur über etwaige Berief
gen besten die Mitwirkenden Hinwegs
hals- - Herr Otto Niederwicscr. der!

als Bühnemneisicr seines Amtes!
waltete, und dem es zu verdanken
war. daß die Bühne mit wenigen
Mitteln einen hübschen Eindruck!
machte'. Herr Fri$ Taiker, welcher!
zur Berschönenmg der Schauspieler!
erheblich beitrug. Gleichfalls ver!
dient Herr ?erthold Stedinger lo!
bcnde Erwähnang, den er lieferte
die Drucksachen wie die Eintrittskar- - j

ten und Programme kostenlos, des
gleichen die Fitnm Oräiard & Wil-

helm, welche die nötigen Möbeln
frei zur Berfstguna stellte.

Das Trchester des Herrn Ernst!
Reese spielte vor der Vorstellung

'

und in den Zwischenakten in ge
wohnter, vorzüglicher Weife, die alle
erfreute. Der reichliche Applaus ist'
gewist mebr Anerkennung für das
Geleistete, als wir hier beschreiben
können. Hoiientlich wird die Vor!
siellung wiederholt, i

F. .

Auch in der KriegsgesangencnBe
Handlung sieben die Mittelmächte,
tnrnhoch über den Alliierten. Bar!
baren bleiben sie trotzdem I

Burgess-Nas- h Company
Jedermann s Laden"

Ladennenigkeiten für Dienstag.Montag, VA. ovrmbrr 191 G.

Polen teilweise an!

Ämcrik. Äonsnlu habrn ZSrisag
über Stclluugnahmk zur ciicu

cgirrug rrhalkrn.

Washington, 13. Nov. Xie im

Bereich des neugeschaffenen .lönig-reicl- ,)

Polen skationiertcu .Uoniuln
der Ber. Staaten lmden A.uoeisung
erkalten, die neue Regierung anzu-
erkennen, aber an offiziellen Funk
lionen nicht in amtlicher ingenichcist
ieilzunelnn.en. Xie nnruttioncn
entsprechen jenen, die seinerzeit un.
sercn Konsuln in Egnplen erteilt
wurden, als England die Mac-k- de:
,,'froteltorats" sallen ließ und

annektierte.

'och riu nkiikg Köniarrich".
Lon dem Königreich Arabien, ac-sic-h

vor ernxi drei bis vier '."onaten
mit endlichem (elde m Mekka ken- -

flitmert bat, um dem juntnrkischen
Regiine Schwierigkeiten zu machcm,
ist dieier Tage übriaeiis ein ergövli.
ches Schreiben an die omerikaniich?

Regierung gelangt, m dem der . ..'.!
nii'ker des Auswärtigen" von der
Tatsache seiner (5r,jtenz gebübrend
ienntnis gibt lind um ibrc Aner

lennung ersucht, außerdem in der
?vrache des nemieaten Xiiilomntin
von jener deutsch türkischen Bande"
oricht. die anscheinend die ickerieit

de? neuen Thrones bedroht.

EisenbahnstreiK
droht wieder!

Eleveland, C, 13. Nov. Ein
allgemeiner Streik von 400,000
.Zugangestellten droht wieder, wenn
die Bahnen sich nicht an das Adain
son'jche Acktnundengescy halten iner
den", erklärte beute W. Lee. Präs-

ident der Brüderschaft der Schaff
ner. ebe er nach New ?)ork abreine,
wo er einer Besprechung von Per-treter-

der Bahnen u?id der vier
Brüderschaften der Bahnongenellten
beiwohnen wird,

Lee ließ dnrck'blicken, daß die

Brüderschasten ani eine Ansechning
des Adamson'schen sejeres gesaßt
find, und sagte voraus, daß der im
vergangenen Sommer angedrohte
Streif dann in der Tat umgesetzt
werden würde, falls die Bahnen
nicht vollständig dem Wortlaut des
i'eseLes nachkommen sollten.

Lonveention der
Arbeiter-lZöderatio- n!

Baltimore. Md., 13. Nov. Die
36. Iahreskonvention der amerikani.
Zcken ArbeiterFöderation wurde Heu

te unter großer Beteiligung eröi'-net- .

Ueber 500 Delegaten sind an
wesend, welche die Ardeiter Unionen
von iö Staaten des Landes mit ei

ner Mitgliederzahl von 2,071. 3!
Mitgliedern vertreten. Auch Arbei
tervertreter aus England. 5tanada
und Japan baden sich eingebunden.
Die Konvention wird viele wichtige
Fragen zu erledigen haben.

Angst vor den
deutschen

lalveston. Tcr 13. Nov. J:i
hiesigen Reederkreisen zirkulierte heu
te das (Gerücht, daß dos deutsche
Tauchboot, von welchem man

daß es den olf von Me-sik- a

unsicher macht, im Otoif von

Maracaibo, Teuezuela. einen Sliiv
Punkt babe. Dieser ttols. sowie die

naheliegenden Kolländischen Inseln
Ornba und Curacao sollell sich für
diesen Zweck vorzüglich eignen.

In !NUwaukee soll das
Bier teurer werden!

Äüwaulee. Wis., 13. Nov.
Die Möglichkeit ist vorhanden, daß
der Brers eines Glases Brer auf

Z Cents erboiit werden wird, weil
die Brauer ihren Kunden die Mit-teiluil-

g

machten, das; sie für das Fcfj
Bier mehr (Md baben nu'if)ten. Wie
grofz der Preisanfschlag sein wird, ist

noch nickt bekannt. Tie Tatsache,
dag die Rohntaterialien zur Hcrftel
lung des Bieres feit Beginn des

Krieges um volle 100 Prozent im

Preise gestiegen m, veranlagt die
Brauer zum Preisauischlag. Es

!wird vorgeschlagen, daf die B'irte
das Bier in kleinerm (laiern ver

Abfolgen oder den Freilunch abschaf.
sen werden.

Obergkrichr tritt jsamk.
Washington. 18. Ucv. ,Das

Bundes' Obergericht ist heute wieder
zusammengetreten, um über vcrschie.
dene Fälle, welche die Arbeitercnt.
schädiaung'Gesetze der Staaten Io

!va, New Jork und Washingwn be
i ...

ticjicii, du cmiujctui.ii.

Britischer Tiegtsbericht.
London, 13. Nov. Das 5rrieg

amt nuüdet, dos; britische Streitkräf-t- e

auf dem südlichen Ufer der Ancre
eme Ortschaft erstürmt und ij.000
Deurstbe gefangen gmommen haben,
Auch bei Serre wtt?n Briten

Erjoc crrunjL!N. b.abcn.

Jrgeridwo an der Soninic Front
10. Nov.. über !ßerli:i und Simiille,
12. yiw. Oi'cn Start A.kerin.",i,,
.Slornli.umbait 2)er Täglichen C n.aua

inirnnc.) Die Deutschen Bcrtoi- -

digen ihre Stellungen on der s wa-

rne jetzt mit vergrabener "Jf rliueric.
Bei ihren Sturiiiananstcit ttünnci!
d,e Briten und Franzosen :iur aTa:
die Ldcrfleche der grössten itciciii-iung- ,

lucldic die Welt je gesehen,
an. Deutschland hat in seiner

Serie von artilleriesichre

Jtcs!ialnigwerken den Alliierten
nnc leidvolle Ueberraschung bereitet.
Diese Äesenigungowerke sind so eng
latcinanöer verbunden, mi so lief
und bedecken ein so wett Areal, so,

üjfj das, waö die 'AUtierien heute

angreifen, nur die Aiu-limie- r eines
machtvollen Systems unterirdischer
Festungen bildet. Ts rntioardC'
ment ist schrecklich. Felder. Weider
nnd OrtschaNen sind durch die

in Atome zerrissen. U"ter
dem Erdboden aber wirö rrienfs ri

und gerade von dieser untir-ndlsch- m

Festung cm werden die

feindlichen Ängrme (mqc'chlaacn.
Seit einer Woche befinde ich mich

ruf den Schlachtfeldern der Tomine.
Front: zürn ersten Male wurde ei

uem Bertmer einer neutralen Aüicht
da Recht gegeben, diese unterirdis-

chen Fchu?igen zu besichtigen. Wir
uns nach Banaume, rineö

der Ziele der Alliierten; die ganze
ctaot ist von den beschossen dir
Alliierten dein Boden gleich geniacht
koorden. Ehe wir die Front erreich

rar, nrußten imr 17 Reihen Schanz,
graben und Trahwerbane passieren.
Iki unsereni (ange kamen wir an
sielen (irdlocherix vorbei, cros; ge

zuig, daß ein Scann bequem hinein-
kriechen kann. Dieies sind die Ein
aängc zu tausend, untcrirdisn
Forts, welche die Teritschen in end

loser Üxtte errichtet haben. Sie vm
rerirdischen Befesligungömerke vari
irren in Tiefe von 2 Fuß bis GO

Fuß. Bis jetzt ist noch kein (cschiitz

s'rfndcn worden, dessen Geschosse

imstande find, diese Beschigungen zu
n'chmcttern.
Auf einem von Geschossen durch-hirdstr- a

Felde hielten wir an, kro-

chen durch eines der vielen Löcher
und betraten eine unterirdische Bat-ieri-

Offiziere und Mannschaften
hatten sich dort hämisch eingerichtet.

Nachdmn wir uns umgeschaut, n

wir die Batterie und kamen

ieder an die Oberslachc: auf un
serer Weiterfahrt beobachteten wir
hinderte französischer Zwiiisten. die
zusammen mit deutscheu Soldaten
eme der Hanptverbindmlgslinicn
vslasterteu. Streckenardeiter waren
iilit dem Legen eines Netzwerks von

UtiisGiantßöpItiscI)
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Das Interesse wird täglich größer an unserer originelle!,

"Sugar Plurn" Hospilaliläls-Woch- c

Hier ist Ihre Snsnir Plnm" für DienHtaq nit jrd? Einkauf vvn

öM) oder mehr:
volle Grösze

mögen nur vier Meilen in e:ver
Stunde zurücklegen und können
durch 0schuEeuer leicht auf die Sei
te gelegt werden.' (5 in gefangener
5 rite ließ sich zu der Aeußerung bin
reißen, das; die !ir.f" den .Tcnr-jche- n

Gottesfurcht beibringen". ES
wird zugegeben, das; als diese Tin
ger zum ers:cn Mole von den Briten
in Animtidiing gebrocht wurden, sie

bei den Deuticken etwa ui'crraich
ten, jeet aber werden sie keineswegs
gestirchtet. Allen deutschen Soldaten
hinter der Front wurde lelegenbeit
gegeben, kleine Modelle dieser fcii
jerauto? zu studieren, und die deut
jche Artillerie weif; jetzt, wie sie die

jen Tanks" zu Leibe zu rücken l,nt.

Briten sollen ihre
Linien ausöelznen!

London, l?. Nov. Ter fran,;ö
fische Mililärkritiker Äcwitän Millelt
verlangt in einem Zeitungoatt'.kel,
daß die Briten in Frankreich tie
Franzosen mehr unterstützen und zu
diesem Zwecke ibre Linie weiter aus
dehnen müssen, fcr verweist daraus,
das; die Briten nur eine Front von
ISO Kilometer be'el)t balten. wäb-ren-

die-- Franzosen eine selche von
580 Kilometer verteidigen. Urter
diesen Lerbältntsicn drohe den 'ran
jösischen Truppen Erschöpfting.

Besiegter Aandiöat
erhalt alten Posten!

Washington, V). "Jicn. a;.
detölekretör Redficld bat beute dem
Präsidenten Herrn Edwin E. Sweet
zur Wiedercrnennnng zum Hilfsse
kretär ernpoklen. Sweet, der früber
Handels Hilsösekretär war, hatte sei

ne Resignation emgcreicht, weil er
als Kandidat um das (ouoerneiir:"
omt von Michigan ausgetreten war.
Er war jedoch durchgesalleli.

Zur Deportation
belgischer Zlrbeiter!

Amjterdmn. 13. Nov. Bezug,
nehmend auf die Deportation bclgi.
scher Ardeiter nach dem Innern
Deutschlands schreibt die Kölnische

Volkezeitung : Diese Masztiahine ent
springt der gesunden Anficht der Ad

nünistration, die nicht gestatten kann,
daß taujende kräftige, arbeitslose
Leute ihre Zeit durch Nichtstun

Es ist dieses ein Akt der
Menschlichkeit, der auch gerechtfertigt
nre, wenn Zwang angewendet wird.

Enql. onsnl vcrlänt (luhuahna.
El Paso. Tc;.. 13. Nou. Zir

. nglisck Konsul H. B. Scubell in

der Stadt Ebihuahua hat von der
englisch, Botschaft in Washinnton
durch bescmderen Kourier den 1?C;

fehl erhalten, vorläufig seinen Po-!:e- n

aufzugeben. Er wird in nöch

,ster Zeit die Stadt verlassen.

Berühmter Astronom gestorben.
Flagstaff. Ariz.. 13. Nov. Dr.

Perciral Lowell. Gründer und Ti-rett-

de? kiefigen Lowell Observ'
toriunls und ein Astronom von in
ternationalen, w, ist beute bier ge.
storben.

uktion!
Vier gulf Farmen fcon if 80 Äckn

werben Quf dientllitrr Beriieigknnig
derfauft. (iinc Meile ö'"lli(ti und 2';
Aeil wdlick on Lgdon, 3K$.:
tctifit Zabincsbedüiaangea.

ititioodi, 15,. Kto., am l ttlr m.

lir'e 3ucmen liegen ungefähr 1

:i.'ici!i irn'fi! er Zoma Grenz und
im den bestell sch,iar,ie Boden, Alle?
kullivie un? gute Verbeslerungen,
Bintnweizen gel,I mit Jarmen. Aü
scken Sie eine sebr produkiide Farm
iix Abrem eigenen Preis, ix, ver-

säumen Sie nicht diese Auktion, Die
gesetzlichen Zkvnnnern sind siidl. Hülste
der TeN. 22, Io, S. Rang 41,
Atchl'on C ZK, Lermielet bringen
diele Farmen ! Beize und Er,
akaekieserl. Zkeiie ÄuskÄnst? von

,,rank Vvdbill. Lang!oa. "!., der
Toird A,ic!ion im ?. r, W,

!g-- , QmoKo, Redr,

amks L. Tw, Äkti,är,
W r. .
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na)CN--ÖClJ- volle 'ruiL. .nuiii
.$200; Dienstag mit Einkauf von
vnre einer i) tur jenen .unoen.

Buraesi Nash Ea.

H H a

LuuiUJiJUM'JMH--o; i iii .! ii ihii i ri m ii. in ii yr; in i ih ii mm nun ii i i

tokvxmx!t3i MlkThiimwwiKwmnw mm mm iamuU

Extra Spezial

Neue Frauen-Anzüg- e

Sollten eigentlich für $23.00 verkauft werden.

Hier ist tatsächlich eine wunderbar

grohc, reife und saftige Sugar

Pluin" ein wirklich beachtend

werter Kostümbargain.
Der Ueberfchusz eines großen Fa.

brikontcn, der seine ganze Aufmerke

samkeit der Herstellung von Jacken

widmet und willens war, mit Ver

Iiiit zu verkaufen.

Die Stile.
Sind in den neuesten Modellen

der Saison, welche einfach, andere

mit Bortenaornienmg. sowie mit

Pelz und Pliijchtrage,

Die Stoffe
Sind Broadcloth, Sergeö, Ga

bardineb und Poplinö, alle mit Ta
tinfuttcr.

Die Farben.
Navy, braun, grü und burgu

derrot, auch schwarz und weif; ge

w?rfelt.

klassifizierte
Anzeigen

in der

Täglichen Gmaha
Tribüne

bringe gntk Resultate.

Häuser z dermietra
Farmen zu verkaufen
Wohouage zu vermiete
Häuser z verkaufen
Zimmer z vermiete.

Ruft auf

Tyler 549
&rj&&kkiteti&, .
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